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Anhang zum Artikel ‘Spiralförmige Ringantenne kleinen Ausmaßes’
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nalyse der Strahlungscharakteristik

egen der kosinusförmigen Stromverteilung kann die Analyse nach der konventionellen EMF-Methode erfolgen.  Betrachtet

an eine Spiralwindung, so kann der Stromvektor in die phi (Iφ, Kreis mit Radius a) und die theta (Iθ) -Komponenten (Radius πs)

erlegt werden (Abb. 1b).  Einspeisung des Signals bei Iθ=0 erzeugt eine Kosinusverteilung von Iθ.  Das Strahlungsfeld Eθe bzw.

φe der phi-Komponente des elektrischen Stroms ergibt sich durch Integration von Iφ über φ = 0 bis 2π entlang des Ringes:
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ei ist Jn(x) die Besselsche Funktion erster Art. Eine detaillierte Betrachtung zur Herleitung dieser Gleichungen findet sich in

,11].

iterhin kann die theta-Komponente des Stroms Iφ als magnetischer Dipol angesehen werden, so daß die Antenne auch als

gnetische Schleife mit dem Durchmesser 2a strahlt. Die Strahlungscharakteristik der magnetischen Komponente ergibt sich

n nach dem Dualitätsprinzip:

 m = -j30πn
2

(2πs2

λ
)I0

e-jkr
r  2J '1(ka sinθ)cosφ (3)

 m = -j30πn
2

(2πs2

λ
)I0

e-jkr
r  2J1(ka sinθ)

(ka sinθ)
cosθ sinφ (4)

hlungswiderstand Ra und Richtwirkung Gd werden wie folgt berechnet:

 = 1
I0

2η
 (|Eθe+Eθm|2 + |Eφe+ Eφm|2)ds (5)

 = (
4π(|Eθe+Eθm|2 + |Eφe+ Eφm|2)

(|Eθe+Eθm|2 + |Eφe+ Eφm|2)dΩ (6)

nn 2πa = λ ist, dann entspricht das Strahlungsverhalten von Eθe und Eφe im Fernfeld dem einer Ganzwellenschleife.
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Bild auf der linken Seite:
Stromverteilung der Spiralantenne
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Bild rechts:die Spiralantenne im
polaren Koordinatensystem

Faktor k (fReso/f0) als Funktion der
Frequenz, gemessen (meas) bzw.
berechnet (Momentenmethode)
Faktor x Wellenlänge = Drahtlänge L
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Gemessene und berechnete Strahlungscharakteristik der
Spiralantenne (α = 14o, n = 20) in der X-Y-Ebene




